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chile- 
fäischter

Live-Übertragungen und Aufnahmen:
auf unserer Homepage www.refkircheseen.ch

Fahrdienst Sonntagmorgen: 058 717 54 05

GOTTESDIENSTE UND 
ANLÄSSE AM SONNTAGABEND

Sonntag, 1. Juni, 10.00 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Sarah Roos
Musik: Regula Dudás
Kollekte: Jugendkollekte (Kirchenrat)

Sonntag, 8. Juni, 10.00 Uhr
Gottesdienst zu Pfingsten 
mit Abendmahl
Vikarin Lilly Wyser
Musik: Regula Dudás, Franziska Lips (Vio-
line)
Kollekte: Pfingstkollekte (Kirchenrat)

Sonntag, 15. Juni, 10.00 Uhr
Gottesdienst zum vierten Bild von Heinz 
Keller
Im Kirchgemeindehaus
Pfr. Christoph Stebler
Musik: Regula Dudás
Kollekte: Flüchtlingskollekte für das HEKS 
(Kirchenrat)
Kinderprogramm

Sunntigszmittag  - Teilete
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Pfingsten – ein Versprechen 
wird eingelöst
EDITORIAL Als Jesus mit seinen Jünge-
rinnen und Jüngern unterwegs war, erklärte 
er ihnen, dass er wieder in den Himmel zu-
rück müsse. Platz machen für einen an-
dern. Einen, der ihnen beistehen könne, der 
ein Tröster sei. Unverständlich, sie hatten 
doch Jesus, das genügte. Wer sollte kom-
men? Wie konnte jemand bei jeder oder je-
dem von ihnen sein und das immer? Unvor-
stellbar. Einmal mehr redete Jesus in 
Rätseln. Er war schon immer etwas unkon-
ventionell. Was er sagte, geschah, doch ein 
solches Versprechen? Unvorstellbar! 
Und so schauten die Anwesenden an Auf-
fahrt in den Himmel, bis sie gefragt wurden: 
«Warum schaut ihr nach oben?» (Apg. 1,11) 
Gute Frage - alles Gute kommt von oben.
So war es an Pfingsten. Das Versprechen 
Jesu wurde eingelöst. Der Heilige Geist, der 
versprochene Tröster, Begleiter, kam zu den 
Menschen. Sie redeten in neuen Sprachen, 

es geschahen Zeichen und Wunder. Alle 
Erwartungen wurden übertroffen.
Da Gottes Versprechen bis in Ewigkeit gel-
ten, ist der Heilige Geist auch heute noch 
bei uns. Er leitet uns, schenkt Ideen, tröstet 
und befähigt, erinnert an Bibelverse. Warum 
ich das schreiben kann? Ich habe es schon 
zig Mal erlebt. Wie das geht? Gott bitten, 
dass er mich mit seinem Heiligen Geist lei-
tet. Ausprobieren, eigene Erfahrungen sam-
meln. Nur wer in den Apfel beisst, weiss, 
wie er schmeckt.
 
So spreche ich Ihnen folgenden Segen aus 
Römer 15,13 zu: «Der Gott der Hoffnung 
aber erfülle euch mit aller Freude und Frie-
den im Glauben, dass ihr immer reicher 
werdet an Hoffnung durch die Kraft des 
Heiligen Geistes.» 

	 Barbara Pfeiffer, Sozialdiakonin
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Rückblick zum Kinderlager

Eine Woche mit Roby im Zirkus

Vortrag mit Monika Riwar

Antriebslos und erschöpft – was nun?

Donnerstag, 19. Juni, 20.00 Uhr
Kirchgemeindehaus, Kanzleistrasse 37

Wer die gesellschaftliche und wirtschaftliche 
Entwicklung aufmerksam verfolgt, nimmt 
wahr: Grosse Müdigkeit und Erschöpfung 
machen sich breit in unserer Gesellschaft. 

Viele fühlen sich saft- und kraftlos. Das Wort 
Burnout ist in vieler Munde - und dies längst 
nicht mehr allein in der Berufswelt; auch die 
Bereiche Familie und Freiwilligenarbeit sind 
davon betroffen.
Wie kommt es dazu? Wie können wir gut für 
uns sorgen, was hilft, die Spannkraft und 
Lebensfreude zu regenerieren? 
Im Vortrag spürt die Referentin mit den Teil-
nehmenden zusammen möglichen Ursachen 
nach und zeigt vor dem Hintergrund ihrer 
Beratungspraxis Hilfen für den Weg heraus 
aus der Erschöpfung.

Der Vortrag ist kostenlos.

Pfarrer Christoph Stebler

«Underem Schirm vom Höchschte, da bini 
geborge Tag und Nacht…», so tönte es aus 52 
Kindermündern, die zusammen eine Woche 
bei prächtigstem Wetter in Wildhaus verbrach-
ten. Ganz still wurde es, wenn Roby und 
Roberto die Bühne betraten. Gespannt lausch-
ten alle dem Theater über das Zirkuskind, das 
aufregende Wochen erlebt, als ihr Vater ins 
Krankenhaus muss und der brutale Trapez-
künstler Nico ihr das Leben schwer macht. Wo 
ist der «Schirm des Höchsten» jetzt, von dem 
in einem Bibelvers die Rede ist? Jeden Tag 
lernten wir zusammen mit Roby einen weite-
ren Teil des Psalms 91 kennen und erfuhren, 
wie Gott alles wunderbar geplant hatte. 
An den Nachmittagen wuselten alle ums Haus 

herum, wenn es darum ging, Jasskarten an den 
Fängerinnen und Fänger vorbeizuschmuggeln, 
an verschiedenen Posten zu werfen, zu rennen 
und zu fangen oder vorgegebene Zahlen zu 
suchen. Danach wurde fleissig gebastelt. Aus 
Ballons entstanden Jonglierbälle, aus Dosen 
Schatzkisten, aus Haarreifen Tierohren, aus 
alten Socken Hacky-Sacks und aus leeren Alu-
dosen Laternen. Wer Gott besser kennen ler-
nen wollte, kam im Workshop «auf Gott hören» 
auf seine Kosten oder fand im Thronsaal Ruhe 
und Anregungen, um Gott zu begegnen. Wer 
an einer Zirkusnummer arbeiten wollte, konnte 
bei den Zaubertricks, beim Diabolo oder Tan-
zen seine Fertigkeiten verbessern. Für diejeni-
gen, welche sich noch mehr austoben wollten, 
stand ab 16.15 Uhr der Fussballplatz vom nahe-
gelegenen Schulhaus offen. 
Auf der 9 Kilometer langen Wanderung genos-
sen wir den schönen Picknickplatz am Fusse 
des Säntis mit erfrischendem Bergbach und 
Spielplatz. Für einige war die Tannenzapfen-
schlacht dort das Highlight der Woche. Andere 
freuten sich besonders über die Nachtaction für 
die Mittelstufenkinder mit Spiel im Dunkeln 
und anschliessender Schoggibanane vom 
Feuer. Mit einer Tüte Popcorn in der Hand ver-
folgten wir am Freitagabend gespannt die 

Nummern unseres Zirkus, humorvoll mode-
riert von einem nicht lustigen Clown und einem 
hilfsbereiten Polizisten. Vielleicht konnten die 
einen Kinder ihren selbst bemalten Schirm 
schon gebrauchen und sich beim Aufspannen 
daran erinnern, dass wir alle unter dem Schutz 
des Allmächtigen sind. Auch wenn es nicht 
immer einfach ist im Leben, werden wir unter 
Gottes Schirm nicht nass, bis wir zu Hause 
sind. 

Text: Andrea Erny

Daniela Roth-Nater, Sozialdiakonin

Ein Dank an Sie

Ein Erlebnis für Kinder

In den Frühlingsferien erlebten gut 50 Kinder 
eine einmalige Woche. Freiwillige und Ange-
stellte bastelten, spielten, sangen mit ihnen und 
erbrachten einen wertvollen Einsatz.
Die Kinder konnten Neues über Gott erfahren, 
Freundschaften schliessen und einfach Spass 
haben.

Ihre Kirchensteuern machen es möglich. 
Danke!

Die Kirchenpflege
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Bildtafeln «Pfingsten» von Heinz Keller

Letzte Predigt in der Serie zu den Holzschnitten

An Pfingsten werden  die drei grossen Bildta-
feln «Pfingsten» eingewechselt. Sie ersetzen 
die Tafeln «Auferstehung» und bleiben noch 
bis zum 1. Advent. Dann wechseln sie zum 
Thema «Weihnacht».

Der Seemer Künstler Heinz Keller schuf 1970 
eine vierteilige Serie mit je drei Holzschnitten, 
welche das christliche Kirchenjahr symboli-
siert. 

Gottesdienst zum vierten Bild
Sonntag, 15. Juni, 10.00 Uhr
Im Kirchgemeindehaus

Das Pfingstwunder
Über die, welche Gott lieben, wird der Heilige 
Geist ausgegossen

Stephanus wird gesteinigt
Nachfolge erwirkt auch Verfolgung

Der Kämmerer
Vom Erkennen zum Bekennen Christi in sei-
nem Wort, in der Taufe und im Leben

Rückblick zum Vortrag «Frieden denken»

Am Vortrag «Frieden denken» durften wir mit 
Piroska Gavallér-Rothe in die Welt der gewalt-
freien Kommunikation (GfK) nach Marshall 
B. Rosenberg eintauchen. Anhand des Modells 
der vier Stühle haben wir mehr über die Hal-
tung der gewaltfreien Kommunikation erfah-
ren. Beispielsweise haben wir gelernt, dass 
Stuhl 1 und Stuhl 2 geprägt sind von einem 
Denken in den Kategorien von Richtig und 
Falsch. Sie repräsentieren eine polarisierende, 
trennende Sicht, die unter anderem geprägt ist 
von Vorwürfen, Kampf und Schuldzuweisung. 
Stuhl 3 und Stuhl 4 sind die „GfK-Stühle», die 
auf der Haltung gründen, dass ich ok bin und 

mein Gegenüber ok ist. Sie sind geprägt von 
einem bedingungslosen Beziehungsangebot, 
von einer Win-Win-Sichtweise, Verständnis 
sowie Mut zu Klartext. Ein Vortrag, der uns 
inspirierte für ein friedvolles Miteinander.

Wer Lust hat, die praktische Anwendung der 
gewaltfreien Kommunikation zu erlernen, ist 
herzlich eingeladen, an unseren GfK-Grundla-
genkurs am 13. September und 25. Oktober 
teilzunehmen.

Livia Dutkiewicz, Sozialdiakonin
Stefan Hupf, Sozialdiakon

Seemer Bildungsreihe

3x Sommer-Kino

Es werden drei Filmvorführungen mit anschlie-
ssenden Apéros angeboten:

Die Goldenen Jahre (Schweizer Komödie)
17. Juni, 16.00 Uhr
Arche Winti

Die letzte Pointe (Schweizer Komödie)
15. Juli, 16.00 Uhr
Ref. Kirchgemeindehaus Seen

Wir sind die Neuen (deutsche Komödie)
12. August, 16.00 Uhr
Kath. Pfarrei St. Urban Seen

Alle Interessierten sind herzlich eingeladen, 
eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 

Eintritt frei, Kollekte

Oliver Rüegg, Sozialdiakon
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Reformierter Gottesdienst im 
Altersheim St. Urban

Freitag, 6. Juni, 10.00 Uhr
Ökumenischer Balkon-Gottesdienst
Pfr. Christoph Stebler

Freitag, 13. Juni, 10.00 Uhr
Pfr. Hans-Jürg Meyer

Amtswochen für Abdankungen

2. - 6. Juni
Pfr. Hans-Jürg Meyer, 058 717 54 50

9. - 13. Juni
Pfr. Christoph Stebler, 058 717 54 80

Die folgenden Veranstaltungen finden, sofern 
nicht anders vermerkt, im Kirchgemeindehaus 
an der Kanzleistrasse 37 statt.

Musik

Singkreis Seen
Montag, 2. Juni, 9.30 - 11.00 Uhr

Chorprobe Gospelgroove
Mittwoch, 11. Juni, 19.30 - 21.15 Uhr

Kinder 

STEP Elternkurs Teenager
Dienstag, 3. / 10. Juni, 19.30 Uhr

Für Angemeldete

Hüeti 37
Mittwoch, 4. / 11. Juni,  8.45 - 11.00 Uhr

Eltern-Kind-Singen
Donnerstag, 5. Juni, 9.00  / 10.15 Uhr

FamilyFuetter
Mittwoch, 11. Juni, 17.00 - 18.30 Uhr

Chrabbelgruppe
Donnerstag, 12. Juni, 9.00 - 11.00 Uhr

Familientreff 
Sonntag, 15. Juni, 14.00 Uhr

Jugend 	                

Jugendgruppe Foifer (ab 12 Jahren)
Jeden Freitag ausser in den Schulferien
ab 19.00 Uhr, Programmstart 19.30 Uhr

Jugendgottesdienst

JuKi
Freitag, 13. Juni, 16.45 Uhr

Vikarin Lilly Wyser

Beach für Teens
Sonntag, 15. Juni, 9.45 Uhr

Kalender
Junge Erwachsene

Abendliturgie
Sonntag, 1. / 8. / 15. Juni, 20.00 Uhr

Ref. Kirche Seen

Lesegruppe
Mittwoch, 11. Juni, 19.30 - 21.00 Uhr

Buch: Gott kann auch nicht alles

up talk
Sonntag, 15. Juni, 17.30  Uhr

www.jugendseen.ch

Erwachsene

Deutschkurs & Konversation  |  Mittagstisch
Dienstag, 3. / 10. Juni

Deutschkurs & Konversation 10.00 Uhr 
(mit Kinderbetreuung)
Mittagstisch 11.45 Uhr

Kafi37
Mittwoch, 4. / 11. Juni, ab 9.00 Uhr

Frühgebet in der Kirche
Donnerstag, 5. / 12. Juni, 6.00 Uhr

Bibelstunde zur Apostelgeschichte
Dienstag, 10. Juni, 14.00 Uhr

Pfr. Hans-Jürg Meyer

Frauen

Strick-Kaffee
Mittwoch, 11. Juni, 9.00 -11.00 Uhr

Ältere

Ausflug für Ältere
Dienstag, 3. Juni, 8.30 - 17.30 Uhr
Donnerstag, 5. Juni, 8.30 - 17.30 Uhr

Für Angemeldete

Übungen & Spiele für das Gedächtnis
Mittwoch, 4. Juni, 10.00 Uhr / 14.00 Uhr

Anmeldung: Oliver Rüegg, 058 717 54 12

Übungen & Spiele für das Gedächtnis
Donnerstag, 5. Juni, 14.00 Uhr

Anmeldung: Oliver Rüegg, 058 717 54 12

Mittagstisch
Donnerstag, 12. Juni, 12.00 Uhr

Anmeldung bis 5. Juni an Oliver Rüegg

Kontakt

Folgen Sie uns auf 
Instagram und Facebook!

Notfall-Gebetsanliegen 
058 717 54 40  (Telefonbeantworter)

refkircheseen Ref Kirche Seen

Pfarrteam
Pfr. Hans-Jürg Meyer, 058 717 54 50
hans-juerg.meyer@reformiert-winterthur.ch

Pfrn. Sarah Roos, 058 717 54 60
sarah.roos@reformiert-winterthur.ch

Pfr. Christoph Stebler, 058 717 54 80
christoph.stebler@reformiert-winterthur.ch

Pfrn. Irena Widmann, 058 717 54 70 
irena.widmann@reformiert-winterthur.ch

Vikarin Lilly Wyser, 058 717 54 52
lilly.wyser@reformiert-winterthur.ch

Kirchenpflegepräsident
Jürg Pfeiffer, 052 232 40 16 
juerg.pfeiffer@reformiert-winterthur.ch

Sozialdiakonieteam
«Kinder und Familien»
Barbara Pfeiffer | Sandy Widmer
058 717 54 14     058 717 54 15
barbara.pfeiffer@reformiert-winterthur.ch
sandy.widmer@reformiert-winterthur.ch	       

«Jugend | Junge Erwachsene»
Adam Siegmund | Livia Dutkiewicz
058 717 54 17       058 717 54 16
adam.siegmund@reformiert-winterthur.ch
livia.dutkiewicz@reformiert-winterthur.ch

«Erwachsene»
Stefan Hupf, 058 717 54 10
stefan.hupf@reformiert-winterthur.ch

«Ältere»
Oliver Rüegg, 058 717 54 12
oliver.rueegg@reformiert-winterthur.ch

«Migration»
Daniela Roth-Nater, 058 717 54 18
daniela.roth-nater@reformiert-winterthur.ch

Sekretariat
Julia Mischler |  Lisa Schmutz, 058 717 54 00 
seen@reformiert-winterthur.ch

Kirchenmusik
Carla Weber, Kirchenmusik, 052 233 60 42
Regula Dudás, Kirchenmusik, 079 209 46 84
Eva Rüegg, Singkreis, 052 242 51 03
Hannah Lindner, Gospelchor, 076 571 73 07
Mathias Clausen, Kantorei, 078 689 04 14


